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Deutſchland.
Berlin, d. 30. April. Der Kammerherr, Geheime Le

gationsRath, außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte
Miniſter am Königl. Großbritanniſchen Hofe, Frh. von Bü
low, iſt von London hier angekommen.

Magdeburg, d. 27. April. Das Amtsblatt enthält
nachſtehende Bekanntmachung der Königlichen Ge
neral- Kommiſſion der Provinz Sachſen zu Stendal
vom 8. d. M.: „Jm Jahre 1888 ſchwebten vor der General
Kommiſſion 1582 Gemeinheits-Theilungen und Ablöſungen von
Servituten und 929 Ablöſungen und Renten -Verwandlungen,
zuſammen 2511 Regulirungen. Davon waren im Laufe des
Jahres auf Grund neuer Anträge, erſt eingeleitet: 255 Ge
meinheits-Theilungen und Ablöſungen von Servituten, und 303
Ablöſungen und RentenVerwandlungen, zuſammen 558. Es
wurden durch Beſtätigung der Rezeſſe vollſtändig beendigt: 148
Gemeinheits-Theilungen c. und 177 Ablöſungen 2e., zuſammen
825, und dadurch 110,853 Magdeb. Morg. 105 QR. Acker,
14,238 Morg. 55 QR. Wieſen, 26,751 Morgen 24 QR. Weide
und 28,927 Morg. 162 QR. Forſt gänzlich ſeparirt, 49,030
Morg. 139 QR. Acker, Wieſen und Weide, und 26,728 Morg.
106 QR. Forſt von Servituten befreit, 41 Schulſtellen mit zu
ſammen 166 Morg. 94 QR. Land zur freien Benutzung, 9 Thlr.
4 Sgr. 5 Pf. Geld und auf Geld berechnete NaturalRente
und z Kuhweide dotirt, und 2 Vorwerke und 83 Familien Woh-
nungen mit einem Geſammt-Landbeſitze von 947 Morg. 87 QR.
angelegt, und neben verſchiedenen Natural Leiſtungen 5668
Spann und 9007 Handdienſttage abgelöſt, auch 9970 Morg.
Acker zehntfrei gemacht. Die Ablöſungs Mittel haben in 314
Morg. 81 QR. Land 10 Wiſp. 6 Scheff. 10 Metz. Roggen an
Natural-Rente, 6868 Thlr. 12 Sgr. 4 Pf. Geld Rente und
150,516 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf. Kapital beſtanden. Der Werth
ſämmtlicher, bei dieſen Regulirungen zur Konteſtation gebrach-
ten Gegenſtände beträgt, ſo weit derſelbe zu ermitteln geweſen
iſt, bei den Gemeinheite-Theilungen 2c. 7,019,148 Thlr. 10 Sgr.
8 Pf. dei den Abtöſungen c. 275,673 Thlr. 28 Sgr. 5 Pf zu
ſammen 7,294,722 Thlr. 9 Sgr. 2 Pf. Neben den vorbezeich-
neten vollſtändig beendigten Regulirungen ſind der Hauptſache
nach beſeitigt 708 Gemeinheits- Theilungen 2c. und 862 Ablos-
ſungen 2c., zuſammen 1070, durch welche 609,486 Morg. 118

Halle, Donnerstag den 2. Mai

QR. Acker, 95,082 Morg. 155 QR. Wieſe, 156,773 Morg
147 OR. Weide und 116,827 Morg. 54 OR. Forſt gänzlich ſe
parirt, 298,201 Morg. 123 QR. Acker, Wieſe und Weide, und
107,499 Morg. 60 QR. Forſt von Servituten befreit. 204 Schul
ſtellen mit 1157 Morg. 34 QR. Land 1048 Thl 8 Sgr. 7 Pf
Geld und auf Geld berechnete Natural- Leiſtungen und 23 Kuh
weiden dotirt, 4 Vorwerke und 25 Höfe mit einem Beſitz von
3512 Morg. 11 QR. Land neu angelegt und neben verſchiedenen
NaturalPräſtationen 40,420 Spann, 30,826 Handdienſttage
abgelöſt und 84,896 Morg. Land zehntfrei geworden ſind. Die
Ablöſungs Mittel haben hierbei in 3955 Morg. 54 QR. Land
127 Wiſp. 3 Scheff. 11 Metz. Roggen und 6 Wiſp. 10 Scheff
1 Metze Hafer an NaturalRente, 28,541 Thlr. 14 Sgr. 2pf.
Geld Rente und 798,051 Thlr. 21 Sgr. 2 Pf. Kapital beſtan-
den. Der Werth der bei dieſen Regulirungen zur Konteſtation
gekommenen Gegenſtände beträgt, ſo weit ſolcher zuermitteln war,
bei den GemeinheitsTheilungen 2c. 52,146,678 Thlr. 16 Sgr
9 Pf. bei den Abldſungen 2c. 1,821,868 Thlr. 12 Sgr. 7 Pf.
zuſammen 53,968,566 Thlr. 29 Sgr. 4 Pf. Von den hierher
eingereichten, in Folge freier Vereinigung der Intereſſenten ab
geſchloſſenen Ablöſungs Verträgen haben 61 beſtätigt werden
können, bei denen der Werth aller dabei zur Konteſtation gekom-
menen Gegenſtände 26,650 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf. betragen hat.

Belgien.
Bruüſſel, d. 24. April. Die Akte der Konferenz vom 19.

April beſtätigt nicht nur die Anerkennung Belgiens durch alle
Mächte, mit Jnbegriff Hollanes, ſondern beſeitiget ebenfalls
untergeordnete Schwierigkeiten, wie jene, die durch die Beru-
fung des Generals Skrzynecki in den belgiſchen Dienſt er
zeugt wurde. Bald werden alle Verbindungen, die früher be
ſtanden wieder hergeſtellt ſein. Man ſpricht von mehreren
hohen Perſonen, die zu Repräſentanten bei den Kabinetten vom
Haag von St. Petersburg und vom deutſchen Bunde ernannt
werde r

eldern, d. 23. April. Jn der Feſtung Venloo iſehr beſorgt in Betreff des Ablaufs der e
ten. Viele Einwohner haben ſich nach Brüſſel begeben. An
den Freſtungswerken wird anhaltend thätig gearbeitet; viele Ge
baude ſind bombenfeſt gemacht, und aus Allem ſcheint hervoczy



gehen, als ob man geneigt wäre, es auf eine Belagerung ankom
men zu laſſen.

Frankeeich.
Paris, d. 26. April. Noch kein Miniſterium! Jacque-

minot hat geſtern beim Marſchall Géerard, wo er ſpeiſte, ge
wettet, man werde am 1. Mai noch ohne ein definitives Kabinet
ſein wozu auch die Ungeduld? Das interimiſtiſche Miniſterium
iſt nun vier Wochen alt und Alles geht ruhig ſeinen Gang die
Rente iſt geſtiegen und die Jnterpellationen ſind ohne Störung
vorübergegangen. Die Kabinetsformation iſt im Werden; die
Richtung des Moments geht nach dem rechten Centrum; man
will wiſſen es werde an einem Verſtändniß gearbeitet zwiſchen
Soult, Thiers und Guizot; der Marſchall ſoll ſchon an-
fangen, weniger ſpröde zu thun. Soult und Guizot wa-
ren geſtern in den Tuilerien; Broglie beſuchte den Marſchall
Soult; Duchatel, Paſſy, Thiers und Dupin waren
in Bewegung.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. April. Es wird in ToryBlattern wie

der von dem Gerucht geſprochen, daß in dem Miniſterium eine
Modiſtkation beabſichtigt werde, weil Lord John Ruſſell ſei-
nes geſchwächten Geſundheitszuſtandes wegen entſchloſſen ſei,
ſich von den Staatsgeſchäften zuruückzuziehen.

Einige der bedeutendſten Radikalen ſollen Sir Robert
Peel vor der Abſtimmung über ſein Amendement zu der Ruſ
fell ſchen Motion den Vorſchlag gemacht haben, daſſelbe unter
ſtützen zu wollen, falls er ſich anheiſchig mache, das Parlament
nicht aufzulöſen, wenn er an's Ruder käme. Ware dies Ge
rucht gegrundet, ſo mußte Sir R. Peel eine ſolche Verpflich
tung nicht haben eingehen wollen, da kein Radikaler fur ſein
Amendement geſtimmt hat.

London, d. 24. April. Man erfährt aus Neu Braun
ſchweig vom 31. März, daß der Grenzkrieg (the border- war
der nur drohte undlediglich in der Preſſe vorbereitet wurde) ſchon
aus war beide Theile ſind übereingekommen, ihre bewaffnete
Macht von dem ſtreitigen Gebiet zurückzuziehen.

Graf Sebaſtiani, der franzöſiſche Botſchafter, hat ſich
geſtern zu Dover nach Calais eingeſchifft.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſche. Bayonne, d. 25. April.

Die rückſtändigen Poſten aus Madrid ſind angekommen; die Di-
viſion Para hat die Verbindungen hergeſtellt. General No-
gueras iſt zum Oberbefehlshaber der Armee des Centrums er
nannt worden. Zum Verſtändniß dieſer Depeſche muß man
wiſſen, daß die Poſt von Madrid drei Tage über fehlte, daß der
Karliſten-Chef Cabrera ihr den Weg verlegt hatte, und daß
Van Halen abgeſetzt worden iſt, wie fruüher Oraa und
San Miguel weil er nichts ausrichten konnte gegen
Cabrera.

Amerika.
New-Orleans, d. 1. März. Dem Louiſiang Journal

zufolge, werden heimlich dringende Befehle zur Ausruſtung von
Schiſfen an alle Häfen geſandt und es ſind Maßregeln getrof-
fen, um die Seemacht der Vereinigten Staaten an der Sudkuſte
zu konzentriren. Den Marine Offizieren wird kein Urlaub mehr
vewilligt, und diejenigen, welche auf Urlaub abweſend ſind, ha
ben den Befehl erhalten, ſich unverzüglich auf ihren Poſten zu
begeben. Dem Kapitain eines Kriegsſchiffes, der nach langer
und thätiger Dienſtzeit Uelaub verlangte, wurde von dem Ma-
rine-Departement die Antwort ertheilt, daß die Regierung in
dem gegenwärtigen Augenblick ihrer ganzen Seemacht und na
mentlich der oberen Offiziere zu ſehr beduürfe, als daß Urlaub

1

aus anderen Grunden als wegen Krankheit ertheilt werden
könne. Das genannte Blatt fuügt hinzu: Man hegt ſtark die
Vermuthung, daß unſere Verhältniſſe zu einer fremden Macht,
wenn nicht unterbrochen, doch geſtört zu werden drohen.“ Be
trachte man, ſagt es weiter, den Zuſtand der auswärtigen Ver
hältniſſe Amerikals zu verſchiedenen Ländern, ſo ergebe ſich, daß
die politiſche Lage der Vereinigten Staaten nirgends Schwierig-
keiten darbiete, als mit Mexiko, wegen der von amerikaniſchen
Kaufleuten verlangten Entſchädigungen, und mit Rußland, we-
gen der ruſſiſchen Beſitzungen auf der Weſtkuſte Amerika's, jen-
ſeits des 54“ noördl. Breite. Die mepikaniſche Frage läßt das
genannte Blatt aber ganz fallen wogegen es um ſo großeres
Gewicht auf die ruſſiſche legt, die, wie es bemerkt, ſeit zwolf
Jahren ſchwebe, wahrend welcher Zeit alle Hülfsmittel der di
plomatiſchen Unterhandlung nicht im Stande geweſen dieſelbe
zu erledigen. Die amerikaniſche Regierung, meint es dann,
ſcheine dieſes dem Handel höchſt nachtheiligen Zuſtandes der Un
gewißheit müde zu ſein auch ſei die Unzufriedenheit darüber m
Volke ſehr groß, und ein Kongreß- Mitglied habe unlängſt einen
Geſetz Entwurf eingebracht, der zum Zweck habe, den gordi-
ſchen Knoten mit dem Schwerte zu zerhauen, da Unterhandlung
ihn nicht zu löſen vermoöge.

Vermiſchtes.
Jn Moskau zahlt man 112 Marktplätze mit 8884

Buden, 2305 Läden mit verſchiedenen Gegenſtänden in Häu-
ſern, 89 ModeMagazine, 11 Fiſchbehalter, 70 Gaſthofe ver
ſchiedenen Ranges, 14 Kaffeehäuſer, 26 Konditoreien, 200 Re
ſtaurationen, 10 Garküchen, 239 Weinkeller, 128 Trinkhäu-
ſer, 562 Fabriken, worunter 205 fur baumwollene, 54 fur ſei
dene Zeuge, 49 für Tuch, 21 fur wollene Zeuge verſchiedener
Gattung, 20 Buchdruckereien, worunter 7 der Regierung ge
hörige, 12 lithographiſche Anſtalten, 165 Diligencen, 2304
Kutſchen, 2137 Kaleſchen, 229 Phaetons, 10,229 Droſchken,
13,843 Schlitten und 5692 Laſtwagen. Beſucht wurden im vo
rigen Jahre der adelige Klub von 18,227, der Kaufmanns-Klub
von 30,411, der engliſche Klub von 51,100, der deutſche Klub
von 101,755, das ruſſiſche Theater von 864,691, und das fran
zöſiſche Theater von 51,206 Perſonen.

Der Maler Latour ward nach Verſailles beſchieden,
um die Frau von Pompadour zu malen; nach anfaänglicher Wei
gerung erklärte er ſich endlich dazu bereit, jedoch nur unter der
Bedingung, daß er bei Anfertigung des Portraits von Niemand
geſtört werden ſolle. Bei ſeiner Ankunft in Verſailles machte er
wiederholt auf dieſe Bedingung aufmerkſam „ich muß,“ ſprach
er, „mich durchaus wie zu Hauſe betrachten, damit ich ganz
nach meiner Bequemlichkeit arbeiten kann.“ Als ihm dies be
willigt worden loöſ'te er ſeine Schnallen, ſeine Strumpfbander
und ſeine Halsbinde, hing ſeine Perucke auf einen Armleuchter
und ſetzte ein ſeidenes Käppchen auf, das er bei ſich trug. Jn
dieſem Neglige begann er ſeine Arbeit, als plötzlich der Koönig
eintrat. „Verſprachen Sie mir nicht, Madame, daß wir un
geſtört bleiben ſollten rief Latour, indem er verdrießlich ſein
Kappchen abnahm und von ſeinem Sitze aufſtand. Der König
lachte uber den Aufzug des Malers und forderte ihn auf, weiter
zu arbeiten. „Es iſt mir ganz unmöglich, Ew. Majeſtät zu ge
horchen erwiederte Latour, „ich werde wieder kommen, wenn
die Frau Marquiſin ſich allein befindet.“ So ſprechend, raffte
er ſeine Schnallen, Strumpfbänder, Halsbinde und Peruücke
zuſammen und begab ſich in ein Nebenzunmer, indem er vor
ſich hin brummte, daß es ihm hochſt unangenehm ſei, geſtört
zu werden. Frau von Pompadour fügte ſich in die Caprice des
Künſtlers, ihr Bild in Lebensgröße ward von ihm gefertigt und
W im Louvre als eines der größten Werke dieſer Ant auf-
geſtellt.
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Fonds- und Geld-Cours.
w 20Berlin, Pr. Cour. Pr. Courd. 29. April 1839. Fr. Br. G.St. Schuldſch. 4 1035 1023 Pomm. Pfandbr. 55 1014 [10

Pr. Engl. Obl. 30 4 1023 102 Kur- u. Nm. do. 33 1024 1012
Pr. Sch. d. Sech. 724 714 Schleſiſche do. 4 1058
Km. Obl. m. l. C. 4 102 r 10144rückſt. C. d. Km. 4 97 S
m. Jnt. Sch. do. 34 100 do, do. d. Km. 97Berl. Stadt-Obl. 4 1083 1023 Zinsſch. d. Nm. 97
Königsb. do. do. do. d. Rm. 97Elbing do. ſEGold al marco. 215 214Danz. do. in Th. 18 Neue Duk. 184Weſtpr. Pfandbr. 34 10044 100 Friedrichsd'or 183 r 1143
Gr. Hz. Poſ. do. 11053 And. Goldmüu-
Oſtp. Pfandbr. do. 34 101 1005 zen à 5 Thlr. 124125

Disfonto 3 7
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.
Halle, den 30. April.

Roggen 2 14 e 2 e 5 eGerſte e 18 9 e 1 e 15 7Hafer 1 1 9Magdeburg, den 29. April. (Nach Wispeln.)
Weizen 51 65 thl. Gerſte 83 383 thl.
Roggen 45 Hafer 263 2374

Kunſt Nachricht.
Heute, Punkt 6 Uhr,

Verſammlung der

Sing- Akademie
im Saale des Kronprinzen.

Geuübt wird: Paulus von Mendelsſohn.
Der Vorſtand.

ruckgekehrt iſt,

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die defſig-

nirten Empfänger nicht za beſtellen geweſen
und deshalb zurück geſandt worden. Die Ab
ſender werden zur ſchleunigen Abholung und
Auslöſung hierdurch aufgefordert.

1) An den Theater Unternehmer Hrn.
Dietze in Bautzen. 2) An Hrn. Canch.
Zeimer in Naumburg. 9) An Frau
Huth in Schweinitz. 4) An Hrn.
Witting in Kleiſchburg. 5) An den
Trödler Bethmann hier. 6) An Hrn.
Hiud. Bleske in Alleringelsleben.
7) An Hrn. Chr. Weber in Loders-
leben.

Halle, den 30. April 1839.Königl. Ober Poſt Amt. ceultator Schäfer auf
Göſchel.

Edictal- Eitation.
Nachbenannte Perſonen:
a) der Tiſchlergefelle Johann Samuel

Schimpf aus Lauchſtädt, welcher im
Jahre 1804 von Leipzig aus auf die
Wanderſchaft gegangen iſt,

d) der Kuürſchnergeſelle Chriſtian Gott
lobj Kroſt aus Merſeburg, wel-
cher im Jahre 1796 ſich von Rochlitz
aus auf die Wanderſchaft begeben hat,

wird.

c) der Gutsbeſitzer
Müller aus Schkölen,

O. Auguſt 1824 von Schkölen nach
Lutzen gegangen und von dort nicht zu

d) der Apothekergehuülfe Johann Gott-
lob Buülichen aus Meuchen, wel-
cher zuletzt unterm 1. Januar 1815 von
Saarbruück geſchrieben hat,

e) Johann Chriſtian Karl Wal-
lenburger aus Merſeburg, welcher
beim Königl. Sachſiſchen Regimente Prinz
Xavier als Korporal geſtanden hat und im
Jahre 1799 aus Dresden deſertirt iſt,
der Seilergeſelle Chriſtian Friedrich

Morgenroth ebendaher, welcher 1796
in die Fremde gegangen iſt,

werden auf den Antrag ihrer Verwandten,
da ſie ſeit den angegebenen Zeitpunkten keine

weitere Nachricht von ſich gegeben
nebſt ihren etwa zurückgelaſſenen unbekannten
Erben hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb 9
Monaten, ſpäteſtens aber in dem vor dem
Deputirten Herrn Oberlandesgerichts Aus-

den 1. Auguſt 1839, Vormittags 10 Uhr,
anberaumten Termine perſönlich oder ſchrift-
lich zu melden und weitere Anweiſung zu er-
warten, unter der Warnung, daß ſie ſonſt
fur todt erklärt und ihr Vermögen den be-
kannten geſetzlichen Erben überwieſen werden

Merſeburg, den 10. Oct. 1838.
Königl. Preuß. Land und

Stadtgericht.

Johann Gottlob

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 29., April Nr. 9.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 30, April bis k. Mal.

Jm Kronprinzen: Se. Excellenz der Hr. Generallieutenant
v. Löbell u. Hr. Adjutant v. Kleiſt a. Erfurt. Hr. Poſt
halter Harpke, Hr. Dr. Böttger u. Hr. Baumeiſter Freimuth
a. Cönnern. Hr. Kaufm. Melingtou a. Hamburg. Hr.
Kaufm. Kalizki a. Magdeburg.

Stadt Zuürch: Die Hrrn. Kaufl. Paaſch u. Robitzſch a. Mag
deburg. Hr. Kaufm. Nathan a. Berlin. Hr. Gutsbeſ.
Canoy a. Mannsfeld. Hr. Dr. med. Haller und Cand,
iheol. Bourgeois a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Oek. Koſel a. Grimma. Hr. Kaufm.
Baumann a. Heiligenſtadt. Hr. Kaufm. Berthold a. Frank
furt. Hr. Kaufm. Schreiber a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Stud. Sachſe a. Berlin. Hr. Stud.
Müller a. Garz. Die Hrrn. Stud. Kaupiſch u. Eiefeld
a. Weißenſee. Hr. Stud. Rotter a. Bretleben. Hr.
Kaufm. Stendel a. Stuttgard. Hr. Cand. theol. Lud
wig a. Quetz, Hr. Buchhändler Dr. Wangenheim a. Ham-
burg. Hr. Kaufm. Wiſſil a. Magdeburg.

Schwarze Adler: Oekonom Duent a. Steudten.
Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Heſſel a. Nerchau. Hr. Kaufm.

Donſell a. Wittenberg. Hr. Cand. Jungwirth a. Ber
lin. Hr. Oekonom Kanngießer a. Nordhauſen.

Auction.
Dienstag den 7. Mai c. u. f. T., Nach

mittags 2 Uhr, werden auf hieſigem Rath
hauſe

4 Ctur. 40 Pfd. echter franzöſ-
Zuckerrunkelrüben Saamen,

welcher am

Meubles, Haus und Küchengeräthe,
Betten, Waſche, Kleidungsſtücke u. a.
Sachen mehr,

gerichtlich verauctionirt werden.
Graewen, Auct.-Comm.

Nothwendiger Verkauf.
Die aus Back und Wohnhaus, Hof,

Stallung und Garten beſtehende Beſttzung
des Backers Gottlieb Spaniger zu
Steuden, abgeſchätzt auf 688 Thlr. zufot
ge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am

8. Juni d. J., Nachmittags 2 Uhr,
im Ruühlemannſchen Gaſthofe zu Steu
den ſubhaſtirt werden.

Schraplau, den 23. Februar 1839.
Sr. Königlichen Hoheit

des Prinzen Auguſt von Preußen
Patrimonial Gericht.

haben,

ma

Auction.
Auf den

10. Mai d. J. 8 Uhr,
ſollen auf der Hebold ſchen Windmühle bei
Holzweiſtg und Bitterfeld 4 Pferde, 3 Kühe

und ein beträchtliches Mobiliare, Gaſthoſs
Utenſilien, ein Blockwagen, Wagen und
er Leinewand, Kleidungs

ſtücke und dergleichen, gegen ſofortige baare
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Zahlung an den Meiſtbietenden verkauft
werden.

Das Verzeichniß von den zu verkaufenden
Gegenſtänden kann in dem Saſthofe zur preu
ßiſchen Krone bei Holzweiſig und in der Re
giſtratur des Gerichts eingeſehen werden.

Zörbig, den 23. April 1839.
Das Patrimonial- Gericht Ramſien.

Dietze.
Kunftigen Freitag als den 8. Mai von

fruüh 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2
bis 6 Uhr, ſollen aus dem Nachlaſſe der Frau
Poſtkommiſſarius Harpke verſchiedene
Meubles und Hausgeräthe, worunter ſich
zwei Schreibſekretaire, mehrere Kommoden
und Schränke, 5 Sopha's und Stuhle,
mehrere Bettſtellen und kupferne Keſſel befin-
den im Gaſthofe zum ſchwarzen Bock hie-
ſelbſt, meiſtbietend gegen gleich baare Bezah
lung verkauft werden.

Cönnern, den 25. April 1839.
150 Schock Wein-Pfähle

ſollen Sonnabend den 4. Mai d. J. in klei-
nen Quantitäten im Goedel ſchen Gaſthofe
zum deutſchen Hauſe in Wettin gegen
gleich baare Zahlung beſtbietend verkauft
werden.

Weiße Korbweiden ſind zu haben bei
Elitzſch, Halle in den Weingarten.

Ackerguts- Verkauf.
Ein im Manefelder Gebirgskreiſe, eine

Stunde von Mansfeld gelegenes Ackergut,
wozu 3 Hufen 10 Morgen Acker, Wieſen
und Holz gehören, ſoll mit allem Vieh,
Schiff und Geſchirr aus freier Hand verkauft
werden. Von den Kaufgeldern können 3000
Thlr. zur erſten Hypothek auf dem Gute ſte
hen bleiben. Nähere Mittheilungen hierüber
giebt der Juſtiz- Commiſſar Bindewald
in Hettſtädt.

Einem verehrtichen in und auswäritgen
Publikum zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß
ich mich als Schwarz und Schönfarber hie
ſelbſt etablirt habe.
baumwollene Zeuge werden von mir in den
ſchönſten und dauerhafteſten Farben aufge
fäebt, alte Stucke auf das Beſte in den mo-
dernſten Muſtern, deren eine große Auswahl
vorliegt, in mehreren Farben gedruckt, wor-
unter ich beſonders ein ſehr ſehön auefallen-
des Katechubraun und Schwarz empfehle.
Auch verkaufe ich im Einzelnen und Ganzen
gedruckte baumwollene Zeuge nach den belieb-
teſten Deſſeins, verſpreche die billigſten Preiſe
und eine ſtets reelle Bedienung.

Wettin, den 1. Mai 1839.
Die Schwarz und Schönfarberei von

Friedrich Mertens,
wohnhaft auf der Malzmache.

Seidene, wollene und

Anrtion. Jm Garten derFrau Profeſſorin Dr. Dzondi
vor dem Kirchthore, 2te Etage
im neuen Gebäunde, ſollen näch-

ſten Montag
den G. d. M. und folg. Tage,

Nachmittags 2 Uhr,von einer von hier abgereiſten
Herrſchaft ſehr gute Mahagony-und andere Menbles, als wed
rere Sopha's, Rohr- und Pol-
ſterſtühle, ein Trumegau- und an-
dere Spiegel, Tiſche aller Art,
Bettſtellen, 1 zweithüriger Klei-
derſchrank mit Glasthuren, 1
Mineralienſchrank mit Stehpult,
1 Vietualienſchrank, Waſchge-
fäße und mehreres Haus- und
Wirthſchaftsgeräthe, auch 1ein-
flammige Hängelampe (für Bil-
lards ſehr anwendbar), verſchie-

dene Landſchafts- Oelgemälde in
vergoldeten Rahmen, auch et-
was Wäſche und eine Partie
Baumſtämme als Brennholz, in
Courant verſteigert werden.

Halle, d. 1. Mai 1839.
W. Rößle r.

Um jedem etwaigen IJrrthum vorzubeu
gen zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß in
meinem

Muſikalienleihinſtitnt
ſtets auch die neueſten und beſten Ge-

ſangſtücke in großer Auswahl vorräthig
ſind.

C. A. Kümmel'“s Buch-, Kunſt- und
Muſikalien Handlung.

G. C. Knapp.
Cremſerweiß und feinſtes Blei-

weiß in gebleichtem Fienitß gerieben von aus-
gezeichneter Gute, weiße Lackfarbe zum
ſchnelltrocknenden gläazend weitzen Anſtrich,
welcher nie gelb wird, bunte Oelfarben
in Lack und Firniß, und weißen DOellack
zum Ueberziehen des gewöhnlichen Bleiweiß-
anſtrichs, um das Gelbwerden deſſelben zu
verhindern, empfiehlt zu geneigter Abnahme

Ferdinand Mattheſius,
Halle, Leipzigerſtraße.

alte

Flohm-Heringe,
ein zarter fetter Hering, ſo wie alle andre
Sorten Heringe, wie bekannt, in Tonnen
und einzein ſehr billig bei Boltze.

Verſicherungen gegen Hayhelſchaden wer-
den fortwährend im Agentur- Bureau
des Amtmann Heine, gr. Berlin No 433.,

1 Sgr. 3 Pf. ſo wie Statuten fur 5 Sgr.
zu haben.

angenommen und ſind daſelbſt Formulare zu

Wer am vorigen Montag Abend nach
dem Theater beim Conditor Jan n einen Hut
verwechſelt hat, wird gebeten, den ſeinigen
daſelbſt einzutauſchen.

Halle, d. 30. April 1839.
Den 30. v. M. hat eine hier durchreiſende

Frau ein in hebräiſcher Sprache geſchriebenes
Zeugniß verloren da derſelben daran viel ge
legen iſt, ſo wird der ehrliche Finder hiermit
erſucht, ſolches gegen eine angemeſſene Beloh-
nung bei mir abzugeben

J. Lewandowsky, gr. Berlin 424.
km

Wir verkaufen fur die Berliner Fabrik
zu den wohlfeilen Fabrikpreiſen:

Schmelzbaren Maſtix-Cement
als das zuverlaäſſigſte Mittel gegen Stock,
Schwamm, Feuchtigkeit der Mauern fer-
ner als Erſatz und zu Ausbeſſerung des
Sandſteins, Surrogat des Blei's zum Per
gießen der Metalle c.

Asphalt-Cement,
entſchieden zweckmäßig zu Dachbedeckungen,

Auslegung von Baſſin's, Pflaſterung der
Brenn- und Brauereien 2c., Trottoir's,
Fahrwegen c

Asphalt-Firniß,
als ſehr zweckmäßiger und dauerhafter Lack
uüberzug fur Dornſche Dachungen, und dienen

zum RNähern mit Gebrauchsanweiſungen

C. G. Fritſch Comp,
Paradeplatz.

Schlangen-Gurkenkern, fur deren Güte
burgt, verkauft

Fr. Henſel, Leipzigerſtraße.
Einem geehrten hieſigen und auswartigen

Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich hie
ſigen Orts eine Leinewand Handlung etablirt
habe, und ſowohl in weißer, feiner und mit
telfeiner Leinewand, als auch in Bettuber
zugszeugen Bettdrell, Jnler, Barchent und
Handtücher aufs beſte ſortirt bin. Durch
vortheilhafte Einkäufe iſt es mir möglich, die
billigſten Preiſe zu ſtellen und bitte daher um
geneigten Zuſpruch.

Jſrael Michaelis,
Ranniſche Straße No. 538, neben dem Gaſt

hof zur Roſe.

Freitag den 3. Mai 1830.
Joſeph in Egyptey

oder

Jacob und ſeine Söhne.
Oper in 8 Akten von Alexander Duvale,

Muſik von Mehul.
Joſeph, unter dem Namen Kleophas,

Statthalter in Egypten, der Herzogl. An
halt Deſſauiſche Kammerſänger Hr. Die-
dicke als Gaſt.

Die Direktion.
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